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. Gnbernial-Kundmachungen.
, . ^ P r t v i l e g i m ( l )
f u r den G r b l , r l s l » e l s e r J o s e p h W e i d l i c h .

Wir Franz der Erst? :c. ?c.
Beke.n.en v N ü l l ^ m., 0 l , .m Bnefe : Vs seye Uns von dem GeourMelslr ^ s , „ « .

Weldlich vorqessenel worden: Er h,be unt ^usw.nd vieler Mähe und Kosteu e m B^ .n«
scklne zum Gcbtauche für «ll- Theile d.s llnlene.bes sersert.ql. ' ' " ^ " " " "
.«. ^ lr- " " " ^ " ' " ^ ^ ^ ^ ' ^ n darüber vorgenon meven Unttsslichunaen «ls n „ ,
,w?ckm^8und vor^deildofl a^.lannle E'si.durg hum N.hen des Publitums auklufübreV
nmn, Wl r töm zur Versertigu^ u.:d z>.m Verkauft der ron ,hm erfundenen Mascki. e U«.
ftr^ Mefhochsten Echutz u,.d e,n auss<i l,eßend?s Pr iv i l ^ ium auf n,e^rere nacheinander s°s1
ütnde. ^ahre. :n dem ^nzs>i Umsanhe Unser<r Mo»alchie bewiniften wollen

Da Wtr mm jederzeit Uns b^eit fi>ibeu'i^sscn, nützllcke.Essindm.tzen und Unternek,
mungen Zl. «^erst^en, fo hab^, W<r Uns auch b ^ e n gcsonden, dem allesun er "äma.
sten Ge'uche des ^osepL W ^ c h zu willtakren, u„d .hm < seinen Eiden unt keMv .a r ,«

ünd Vcttaus diesem Badmaschine ein M5lä)l'?ß.ndkk Priv lea um aus s ^ 3
^chelnandir f o l g e t Jahre in tem ganzen Umfange Unzerer Monarch./, u«d i n s N n ^ e

w Unjere K.mgreiche B3hm?n, Ga l l i en . Lodomesje», Issysien und Dalmatien, das ^ r . .
h^'Wthum Oe!:erre,ch «h und unter ler Enns,^ das Herzvqtbum Ottv sma s « ä r r l !
^ N ^ ! , ^ ^ " ' " ""^"ch'ft Mahren, dam, i . g e l ü ^ r ^ H ^ N
<» «« ° « . p!v 8ßcunsia.
?ur unier Königreich Hungarn, Kroatien, Slavonien;

, ' . . ?>iu feitio.
fl^r Unser Großsursteitthunl Slcbentüsßen;

' pro t^u^ito.
für Unser lombardisch venzisnisches Kö^i^eich ge^en l>?m zu ertheilen» ^aß er

, i w s , eine genaue unb r.chtige Zeichnung und BeschrnbunZ desse'lbe« einlee, w ^ ^
bei einer über die Nexkktt t t t er Erfindnnq oder ober die Nackawuna er l/.n / « . ^ / ^
^ n Et r^ iqke i t z.r Enlscheidung zu dirnen haben, «nd emweder in einem s ° ^ / « " ^
eder nach Verses der Daueret dieses 'Privzleai.ms zu errssnen s,yn w i r " '°llten Falle,

2t?lis, daß er se^bi: nach Aukganq kiejer ssltsjllhrif.en ^ r i l l sein, <5?«nl...«>. ^ . . ^ -
genane «nd rerläßliä>e Beschreibun^ssentlich kund m a / i ; »e ' " Erfindung durch eme

Zlens, baß, wenn Jemand Anderer zu beweisen vern,echte, tiese Badtre,^ine s^«.,
früker erfunden, ,md zum Verkaufe berutzt zu baben/d.eseö P r i ^ l ^
oder v^elmelir f'.r nicht ertbe:lt «ngeseben wexden soll?; 4"»v,leülum »ur erloschen,

4sens, daß, wenn er d.eles Privileqjlim binden Jahr und Taa von beuke «n « i ^ . i«
Vlusübu,5 brlnqen, o^cr «äbrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr u n b e ^
taiselbe qleichsalls für erloschen zu «ck.ten ser. ^ «nvenutzt lassen wurde,

Wenn al.er diese ihm kiermit auftetragenen Bedingungen getreulich in E rMuna a e t r ^ ^
werden, s, jolle er sich «jcht nur dieses ihm allergräbiB verliehenen P r i v i ? " " ^ ,» „ .
freuen haben, sondern Wi r verordnen zugleich, daß während sechs Iay'en von heute <l» .«
dem g«nzen Umfange Unserer M,narchie und insbesondere ^ ° ' ' "

Pin p i i n i o .
sn Unseren Hönigreick'en Böhmen , Gal,zien, lo^rmerien, I l lyr ien und Dalmatien. in 5-»,
Enberzogthume Oesterre,ch «l. ,nd unter der ß.,r,s, in
Ksrn t ln , Salzburg und Scblesien, da^n in 5er MarkMfschaft M<lhr«n/in l « !es. . i l . ^
Gtasschast Ty?o l , und in d:m Küstenlaude; " ' " « y r « n , ,n tsr üesulilellrz

w N f̂tekz Ksliigreichen Huugarn, KlVcliln und Elaronirn;
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«n U'ilerem Großfurstenthum» Siebenbürgen;

( i n Unseren lombardisch venezianischen ^önigrelchen) sich außer ihm Jedermann enthalten
solle, d«e von ihm crfulldene Badmaschlne im wesentlichen nachzuahmen, oder wohl gar damit
Hantel zu treiben, und zwar bei Vrriust des bel>ete>,en Mater ia ls , r.üd alles d.'zli oebr.n!«5»
ten Werkzeuges, welches alles zi.n, Nutzen des Io f tph Weldl ch verfallen sey'. sa»f. N i e '
den» auch den Uebeitreter diezes Privilegtums noch lüsbcfoildcre Unjere allerhö^sts N>gl ads
Und eine Geldstrafe von Emluinoerl Dukaten ln jeden, Nthcrtrttul'gssalle t'sss?n solle, wo«
von die Hälfte Unserem Aer. i r ium, >̂le andere abei dem Io f tpn Weldllck zufaüen, u^d un»
nachsichtllch durch das in dem Lande, wo "»e Ucberlretuog geschaht, bcn,<tllche s stammt
eingetrieben werden soll.

Das m<inen W, r ernstlich. Z u Urkunb dieses :e.
Wlen den 4 . ^ n x e r »8,8.

^»»» > — . .,- ,,, , ,,— , , >>, », ,''-
W i r Franz ter ^r i le bettnüen vNc!tt<lck' mit ywcm L^tts,.: <̂ r j l i l,l'i,s von bem

Anton Löbei-lorgel', Ukrmachelnitlsier z,l Zlabnig n, M^ss« , vorgf ' i l l l r l w o ^ e ^ , er t-.abe
»Nlt Aufw^iüd vieler Mühe , Ze.t ui-d ^osteli tlne wt<5'üill>che Vo l i iltluNlj luvd «.eue H'"ssah«
«'ungsart erfunden, besrachttle i«7chlff? vdüe sl^wcudl^ng lhlelischer oiel' §c^,ir lr«fl stl>.'Nl-
«uf lv l l lß ^ führen. Er seye nun bere.'l, b>l!e bl i den tüsüb.r por^enom» s> cp Uiteriu«
«hungen als ganz neu und Nlitzdrl>:gs!!d,«nikrkalilU< ^rft'iduniz zu^n Nutzen trk ^ü t l i l l . ins
«uszufuhren, wenn W i r ,hm h;^u l l ' t t l en al!fll^ci.'..'e^ ^ci , l . l^ , l l ,d ein al.s>chlicßtt.des
^)riolleglum aus mehrere n,,che,!,c">dsr lolscnde F.idre lcwllsukü ncl»cn.

Da W l r llxß zeferzkit b^e lsi»?-?!. l ^ x , ,^tzl»ct!i Erf, cu"gri' l.',>d tln^er»tbn:l>t?ge!»
zu unterstützen, ss daben W i r U e b.n'oaeü qeiunden, ^em , il.'i muestr-ä'U nlen Gesuche ses
Vlnten Löberforger zu wlll».ihss!>, und ,bn,, ftmen Eiben u i id^ Nilvn.tle» ^ r Vcneniäunq
Vnd zum Gebl'^ucht: des ron ihm erfundeliett <viüict,lrnen-i^chi<.e in .>ue»,-Flügen l:,!?) llv'ln.ln
ein ausschließendes Pl lvilegilim aus Zebu n^ä tl«ander lcl<«l»de I»'l»e <"tf le« a<!nztn Um«
lange Unseler^onai'chie heqrn b^m zu erthr>len, und sül la5 I«!l,^l5.ch I l l ^ i e n , dann
Dalmazien, und d:etzesürstete Orc>f''cha l 5h^v! d:e strgninä lwe U f l ü . l t .nez-xeücli.

i t^us. Daß <r ein Zeliall,'s u^d lickt^rl^ Modell o'c." el- t Z?»ch! lmq u >l ^.eslt're^bung «
feiner M'sä'.l ie und der sl w-'duuq dersel^-n n . l sl"ie,ü N.-t>m<n g>!»tl,qt „nd nri siegelt
einlege, welche bei einer über di? ?)?eufteit tiessr F l f i ^ . ' g n, ^lnse!» ^ !a» ' e». vbfs über
5ie Nachahmuna. der elden rntstshenden ^ t n slgke:t zur Eüücl f i tupl ; u. tlel ü, ^ l c n , uud
entweder t«i einem solchen Fal l«/ bder nach Verlauf dir D-.ue»leit H.c>ed ^.l lvtlc^llm.b zn
«rönnen seyn wird.

2ten4. Das er selbst «s«b slusqanq diksr zeh'jclhrigen Fr ist , diese E l f i ^ l m g durch eine
genaue und verläßliche Desc5rcibunq filnd mu<tr.

Ztens. D a ß , wenn Femaod anderer zn dewetss" bermö^se, rine m fen iref^ntlicken
Prinzipen nickt verschiedene Maschine schon n ü d ! ,> f l ! "d l r , ^>f dleiclbe zlNl l^sflNiaufnültk'«
z?eken der Scklffe in den (Maaten unserer Moralct,e ausgelüdlt, l,»d ant «le.che 'Art an«
gewelid^t zu baben, Hieses Pcioilegmm <vle für erloschen, «dl-r vrelmehr für liiclit ertheilt
«ngefthen werden solle.

4'ens. D a ß , wenn Anton Lödersorge? dieses Privilegium bilucn I ^ r M h T s F ,
Don heute an , nicht in Ausübung l>r,ny?n, oder in den» ül»r,«>en zeknjllbrigen Z:^s,l l,m ?in
ganzes »n. > !o>tt>en ;u achten scu. ' ^oe
hingegen diese chm di.mit auf^ctragenen Beding'-'ne.'' »nd Tf i cht^n in ^»'üll l inq gebracht
werden, so scLe er sia nicht lü,r dieses «hm alni'g'^t'tlst re ' ! ,»n"^n P <vllcgnm>s zu er«
freien haben, sontern V r vlro'dnen zrgl ck, tos r ^ ? l > d zet»? ^ c h ^ n , von belit? an,
in U s rn sä nmtl i^en Gs.'»Ucn ausser chm sick ied?'man„ ^.l «n l i , ' l ^n habe, 5ie vlM ihm
erfuüdene meclüinlick? Vo-'rlchtuna ul'd Vcrsichrun «alt ^chlffe str^mau-fw^rts z« fübren,
in Wesenheit nachzil-hmsn, und z^ar bei Verlust des b^'-ceien M ' t ^ r m l ^ und aNes ^ n a
gebrauchten Werkzeuges, welkes asl-s zum siutzen d^s 'Anto^' ^öd? sl^qer venaien seyn
solle, w e denn auch den U?b?rtreter dieses Pr-»il>'? tl<ns N)^ ln^es^ndere ll,">»'e aÄkre
hichile Uiiznade und eine Oelbllrase oon hllndert Ducaten in/eoem Uebertrettmia/faHe trefs



l.che F.sfalamt eingemeb^n wer^n f«!ie ' UebMrettung Aeschiebt, befintz.
Dieß me.nen w'r er.,stl,ch ,e. ^
Zu Ulkünde dessen ;c.

Wie», den 2. December l g , 7 .

F r a n z. m. p.
Prokop Gras Lazanzky. m, p.

Vach Sr. k. k. Majestät höchst eigenen Befebl
— ^ Franz Nit t t r^Fradrncck.m.^
M ) ^ ^ ' ^ ^ " - . " ^ ^ ^ ^ l ? e bekennen öffs,nllch „ u l diesem Briefe: ss ftn Uns von l>,«'
Masch.n.sten Joseph Tt.ümel vorgestlNet worden, er habe Mtl Aufwand v , er Mühe 2e?.

HMGMMMMO-5
e r sey nun bereit, d,tse bn des darüber porae.'cmni-nen Unt?r...55.«. «s^ .

ffMGZWMZMM
auf 3cl„. n^in<,.der fo^ndt )abre au/den ganen Umfang l ^ r ^

n . ^ . ' , n.'cl'c b?t '« lm .'.b" dle Neuheit dnser Erfindun/in ttn^ v " s , ^ l t
d.c ^ H ^ m . . , a l -r" l ê  ent-ie^nden Streitigkeit zur ^ n w , ^ . ^ ^ 7 / ^ " " e r

tön> 5^e ^ ^ ^ F K ' ^ r e ' V ^ ^ ^ F " ' " ' ^ n Frist, diese Crsindmĝ  durcĥ

Pl io le , .um K r e«lo^., ' e^er d:klm,br für ni5s r: t h e i l t ^ ^ ^ ° s .
^tens. D a ß , w-nn Io/epl, Thümel d'kses Pr:vil-giu.» H?nn7n > ^ r nn'x 5 ^

b^ute an ,,cht in 'Aus^una t>r.n<.en, oder in dem übnqen / " « j H h r i a ^ ^ ^ " " '
zes Iad^ unb.n.'.tzf lasse« wül de, d<-M5e ebensMs iür^ « l ° ch^ san-

Wo wqeaM we»e ,dm h:em,t ausgetraaenen Bedinanisse uud M i ^ e n i« <5.,'n
gebracht w.rden, so so« er ̂  « . ^ , „ « , diese? ih« a l l e r 7 H < ^ P i5l awüV'
z ^ erneuen baden, sondern Wl r verordne« Maleich, daß w ^ f t n d , e ^ ^ . « « ^ ! " " '
an in Unsern sämmtlichen Gsaaten ausser ihm^sich I e d H a n ^ . « e ^ ^
Wn erfundene oben beschriebene



Werkzeuges, welHes a»ls zum Nützen tes Joseph Taumel verfHssin seyn solle; wle l a n i
«uch dem Uebertreter dieses Pl-tvilegi«ms noch lnsbesonders Unsere a. h. Ungnade, und
«ine Geldstrafe von hundert Dukaten in jenem Uebercretungsfalle treffen solNe, wovon di l
HHlfte Unserem Aerar lam, die andere Hälfte aber den, Joseph Tnumel zufallen, und un«
nachsichtlich durch das im Lande, wo die Uebertretung geschieht, befindliche Flskalamt ei»e
getrieben «erden solle.

^ Das meinen W i r ernstlich. Zur ttrkund dessen, Wien len 2. Deeen.ber »«»7.
l F r a n z. m. p.
k Prokop Graf Lazanzky. m< p.
ß Nacv S r . k. f. Mai5st^ Allerhöchsten Befehle

Franz Ritter von Fradeneck̂  m. p.
!p » P r i v i l e g i u m
f Für den k. k. N . Oestr. Strassenbau-ssommissär Vitus Ugatzy.
^ ^ ^ ' ) Für die k. k. böhm. österr. Hofksnzley.
^ W 3) ßür die k. hungar. Hofkanzley. ^
^ ^ 3) gür die k. siebenbürg. Hofkanzley.
' W i r Franz der Erste ic. :c. ^ ^ "

Bekennen üffenNlch mit «iesem Briefe-. Es sey Uns vs" Unserem N. Oe. Strasse^««-
Vommlssair Vttus Ugatzy vorqesteät worden er habe mit Aufwand vieler Mühe und .Losten
eine Säeinaschine erfunden, wodurch nickt nur eine bedeutende Menge des bey der gewöhn»
lühen HandaasszHt erforderlichen Oaamenkorns erspart, dasselbe gleichförmig aut den Acker«
gründ vertbl l l t , sondern auch nich Willknhr und Gucbefi„den > dis 3 Zoll M f «nter die Erde
gebracht, und unter einem die volle Bedeckung erzweckel wird. Auch habe er diese Erfindung
noch dahin vervollkommnct und erweitert, daß er nun nebst l»ey zuerst erfundenen grvhen Gat«
tung solcher Maschinen, auch nach dem-nämlichen mechanischen Prinzip eine klein«'re »Art,
welche auf das Vordergestell eines Pfiuqes aufgesetzt werdeu kann, und rine Stupfm<chine
zum Anbau des türkischen Weitzens: ( ^ l ^ i ^ : ) und der Hilenfrüchse zu Stande perrscht
habe: Er sey nun bereit, diese bey d?n darüber vorgenommenen U'ttessuckunclen als neu,
zweckmäßlg und vorrheilhaft ane?tannte E sindung znm Nu^e-. des Publikums auszukühlen,
wenn Wi r Mn ,ur Ve^fertlgiing und Alleinverkauf dieser Sämaschinen Unsern allerhüll sten
Schutz, und ew auWlleßendes Pl-iv!legium auf mehrer^ nach einander folgende Jahre in
dem ganzen Umfange Unserer Vonarchte bewillige,, wellen.

D a ' M r U is il>in j?!>erzeitbereit fi.den lassen. nülz!icke3lsi?>dungen u^d Ultternehmuü«
gen zu unterstützen; js h".ben W i r Uns auch bewogen gefundn, t?m allerunterthän:ast.n
Gesuche des M-»s U^a^y zu w!Ll'ahrcn, und ihm ümen Erben und Ztsslyuarien zur V ^ r -
fert«z<»nq »ns Vlrkaus dieses'Sämaschinen ein ausschliihel oes Prlvile^lum al^f acht nach
«inaider fsl;enhe Hahri in dem Nnsange Unsrer Monarchie grzen den, zu ertheilen, und
für Uiser Königreich Böhmen, G^iizien, L^swerien, I?yr ien und Dalmatien, das Erz«
hrrzogth l n Oe1erre<ch ob und »̂Niex dee Enns, das H ^ , ^ f l i u m Ssevermarkt , ^Hrnlen,
Salzour^ ano Hchlesien, des l̂e,ch?n für lue Markg! asschzft Mähren dsnn für tie gelür^
stete Grafschaft T y r o l , und für das Küst^nlan';

pl<» 2clo.
für Unser Königreich Hungarn, Kroatien, Glsv"ni?n;

pro 3U0.
^ f l l r Unser Grzßfü>st?nthu'N Si?binb5-gen, gegen dem i'lszusttsse»,, daß er ^
^ »stens. E«n Msdell «b:r eine genaue Zeichnung s.immt ^ei^'sügtem » rjungtem Maß' '
^ staie, und genauer umständlicher und richtiger B"s«5r?zbang dieser Mischten versi'gttt

«l.l»ne, welchl h:y einer üoer die N?uhe»t dieser Erfindung oder üker die Nackaf»mu^z
derselbe» entstehenden Streitigkeiten zur Entscheidung zu l,e^en haben, Und tnlwedtr in einem
fvlchel, Falle, ödet nach Vt r l zu f der Ballerzetti dieses privlle^ium« zn eröffnen sc«» M 5 .



2ten?. Daß er selbst nach Ausgana s> f̂er aHtjähl'igel, Frist seine Erfindung turch eme
genaue und ve'lWlche Beschreibu'.g ösfel'lllch kln>d mache.

Ztens. D^ß »rcnn jemand Mcerer zu beweisen vermöchte, solche nach dem nämlichen
zneckanlschen Prinzip, un« â «f dlc!:<lnllltt Art zusammen gesetzte Säemaschine erfunden
und versertlgt zu haben, dicse« Privilegium fär erloscheu/ oder vielmehr fär nicht ertheilt
angesehen werben solle.

4tens. Daß, «ven,̂  er dieses Privilegium binnen Jahr und Tag von heute an nicht
in Ausübung bringen, oder während de? übrizen Frist ein ganzes Jahr unbenutzt lassen würd«/
dasselbe gleichfalls für-erloschen zu achten sey<

We,;n aber diese ihm bltrmlt aufgetragene Bedingungen getreulich in Erfüllung ge»
hracht werden, so soLe er sich nicht <iuc dieses ihm allergnädigst verliehenen Privilegiums
zu erfreuen haben, sondern Wir verordnen zugleich, daß während «cht Jahren v»n heuie an,
« dem ganzen Umfange Unserer Monarchi«/ und inböesondere

in Unseren Königreichen Böhmen, Galizien, Lodomerien, I3yrien uf,d Dasmazien, in ben,
Erchelzoglhume Oesterreich ob und unter der Enns, ;>, deo ^erzogthülnern Ste i i lmark ,
Kärltthen, Oülzdurg und Schlesien, in der Markgraf/chafc Wahren und m d<r gelürstettn
Grafschaft Tyrvl dsnn in dem Hüstenlande

pl,0 2cw.
in Unße«n Königreichen Hungarn, Kloatieil und Sladoniel«

in Unserm Greßfül-sieuthume Siebenburgen
sich oußer ihm Iederma»!» enthalten solle, die von ihm ersund?ne!iS5e?liaschwer im wesent«
liben na^uchmel!, zu verfertigen< oder wähl gar mit solchen nachgeahmten MaschinenHan-
hel zu treiben, und zwar bey V«rlust des betretenen Materials, und alles dazu ge.brauchten
Werkzeuges, welches alles zum Nmzen des Vitus Ugatzy rerfallen seyn solle, nne dann auch
den Ulbertrcter dieses Privilegiums noch insbesondere Unsere allerhöchste Ungnade, und eine
Gelostcafe ron einhundert Dukaten in jevem U^ber:r?tungvsag^ tl-effc,, solle, wsvon die Hälf t»,
Unserem Aererillin die andere ader dem Virus Ug,ihy zufallen, und uunochsichtlich dusch das
en dem Lande, w» die uebertretuag güschieht̂  bcflndilche Flvfalamt euigetriebe« werten
t«lle.

Das m.!iaen Wi r ernstlich« '
Zu Urkunde dieses ?c. »c.

Ä3len dc>! H. August »8^7° ^

K o n k u r s - E r ö f f n u n g . (Z)
V?y hcm k°k. Hb'uznlaxalnte zn Trieft lst die z^crre und d-e dritte taxamtsoffizial«

Etel i t /^;nh ?.»ac erstere unr dem jährl. Gehalt von o^o fi. letzlere Mit jenem von Foo st.
in ErltOM^tz ^wumen. ^ ' , , ,̂  - .

I> l FyiZc ^emn «vlrd hlennt bekannt gemacht, baß dieiem««, Bittwsrber, welche um
M iErdaltt''!O einer Taxamts-Offiziers «s l r l le ei!,komm^ wosl5n , ihle Gesuche, bei ldieser
z.2nl>essts?.e dinntn 6 Wochen >emwr«lcht»., unb sich über ldre Fähigkeiten im Rechnungsfach
fswohl / als uder qute Schrif t , daan auch üder dte voüksmm ne Kenntniß der deutschen
ziud llüilenlschen Spruch?, fs wie über iyre aüsäliige biß^ei-t'.? Dienstleistung und g«te
c^h^^^e dulch glaubwärdiqe Zeug»»ße oder sonsti« Beweise ausweisen müssen.

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes in T^rust am »Z. März ,8 l8 .

,̂ K u n d m a c h n « g. s?)
Besetzung ber Zeichnung«.Lekrerstellenan d?n Hüupssckulen zu ^r?fl t i u>.dSchwatz betreffe«!.
" 5?^ Besstzunc? der ZsichnunMltneri'leNen on dt!»Hs"ptschu!rn zu Brise»» und (Schwatz,
°̂ck wachem?,» Gehalt-von Zoo fi. M . W Herbunden ist, hat die hi he Studien - Hoftvm»

MisilVn mit Derret ?om 23. v. Empfang »,. d. M . Z. 2?3os6HZ. auf den 2Z. Mi>hl. F.
ßr^ft neuen m Wien, und an der kz t. Normal»Hauptlchule <u Inbbrua adzuhaittudM



stMng, Diensti^re und Woralttat d u ^ q ^ Z ^ bleher.geslno
- . K. Gubernium 'N T . r o l ^ ^ ^

Stadt. - und Landrechtliche Verlautbarungell.
V o r l a d u n g . ( , )

Don, dem k. k; Slabt- und Landrecht» in «rain wlrd zur assaememen Kenntniss ae«
brachl, es <eye über An.uchen des^Weph, G^ntsch.tsch , ö.iamemöerefutor des k̂
^.i>aw, oe rn^w.^ Wmherrn, Ioh. Bapc. D^e> zur Erhebung b,s anfällige« P.ss.vstan.
deS m dle Vü/rulimg de^ Ve^^ läub lge r gewilllgel woiden. Es habe» duher alle iene
welche a^d«len Verlaß aus dew Erbrechte »osr aus waK immer, tür ti»'em Neck>tst tcl
enien g^ru.dele.. ')ln,pruch, zu twben Perln/lnen, a.n 4 . M a , d., F., Vormittags u'n /« l hr
vor d.esem S ^ d l - u.id L,. h.r?cktt ,u, er,che„,5li, u..l>'it)re slnsp.ücke geltend zu macke.,
N"ds!q?n<aUS diez^r Veriaß her O r t u n g n»ch ab^eha^.ell, und den ausgewiesene., Erb n
f lnge^i . t^r et werden würd,'., w " ' ^ " " >-^vr^

L.> ba5, am 3 ' . . W^lrz >8'5..

s c l l b i e t d u n ^ s <5 d > l -. < ,) " ' ^
Von b-:,' k.̂  k. Gt^dt . und ^.idrechfe« n Kr nn wlsd. besannt qemachs- Ez sen von,

di^cm G.5'M'. ubcr A l a n e n der,- Maria, Warchal, als I?!eplz,'):i,'.bl<.s4en E.bm.,
^ z t ^ ^ ^ W ^ N a s n M c h : s c h , , w,r^n. schuldi.ze,, z u , st. sammt, Inse>ess^, u»d Unfc!?e>, in
i.e offensl.ch? Feublechuns d.er "?.„ S.,du!d^er I o ^ ^ l l War'nlsck.tsch, g^'dör.gen, auf 47 ss
?() t'-» g-llHtllch, l M i f ^ m , H^z.e, deö Hans^s, .^ K.,. .75 i „ dcr deui'chen G ŝsc zu ''üchack

,^lnn auch, d.;r «n oerschl'de, er H^l>«elj»r.chtunq, d?'itde'ide!»,, aui 7» ss. >̂y ir, qe,ch^ en'
UäHrnisse.de^^^tt, und ul-er^e/er d,e 5 ' , ! ? ' ^ ^ 5 ^ . ? .,us >fn 6. A>p i l , ^ Ma , ,.ik

> H- I u n Vvä'M)/ags,, uw ,0, m ? do> dleiem^ k f>. S t ' d l ' ü,nd ^„drechle, zu lelit/r^r ^ . -

w n B ' i s ^ b s s t M m t 'vor5e^,. ^ss ,5nes^ w.,' w.dcr ve«^er er!sien noch z ^ l ^ 5e,lbte«
t i i ^ ^ ^ g i ^ ^ i l g , ilin- ds« St^ l l . ' qewer ln odei' drüber a», Mann n^üchl we^ n köintte ^
br< s»?r dslt:e» auct,. m'ler dem. Sct,^)un>;swend? b . " ^ ' » « ^ ^ ^ wess.,n »?ü. d, wo:>. alle
L..u5'.st'je^ ,u ^nfv lne>^.nl t^5m^^?!s^e i'or,ael..d..„ wercen, d^asî ie ^ c ^ ^ u " / wie
guck, d̂ e. V:r?n!ftbe),n^ ,sse de" Hauseö..HAfte ,n ^ r ^ k ß ^ l - ^ ^ i ^ f , , , ?1l?attiratu/«u den
5Nvöi)nl!cke,> 'lm.s-!tunde<! e/n^esst-en. »!>d,n ?ibschl,fl erhow, ^enen könüeno

Laib^ch ^en. 20. Februar »Zis..
A'"»,?fp'"!,«. Be, der rr,ss^! F«» ji>isfhunq?t>,qs tzlinq iss' k?i>, K"lifi>,st^?f' erschienen.

Von ^x.ce ^b t k, (Hta»l- '̂ nd Va^f-eckls, zuglr.ch ^.«m.' ia^i^j^ss in Tricst^'
Wird bit <t> qrqenwarsil^s. Ed'.kt, befanns- gemach!:: E° sey hei lsemse^eu d,s diifse Krimi»
N^l Afsl<as^^'ile mir 0t>m, anklebenken Ge l l t e 021 i^rllchen, 700 si.i»' Erlfdiiung q?kom«.
«n?n,. Os-!ver-:en'demnach- all? d,eienlgen . ft,ermit '
2uf^o5d?tt , il>re ^eßsMq?^ ^?,licke w dle^m '.. k., Snids - und ^,li<'' eck,t!» ,u überrei-
chen, snd sich dlr<ft qlaublvlvdiqe Urkunden übec die zurüifq-'legten lllrid7sch-» Otudien,
über den Pollen Besitz weinqsle'tz» der italleinf,tie« «',d, d^ss^en Gnrack? und über ibre-
Mo<.?sis<lt, ^wi^ a„ck nnt, alle«!.l2iq«r Alldrjl'gunq andrer r^cksicktswürbister Be^ / f t aus-
zi!we.ise« ^ nbriqs's sil? l i l ^ die erlebte Sfclle um s° «nwlsser bes ,. Ma i l . F. zu melden«
s^;,nüch >V?'!^elchunq dieses T"-'n,n?s mis e^nnner '>l'1cks:.̂ t ^uf die sich hjs dahm gemel««
^n ,B l t t s t s8« r der

'T^e»? de,i 7. ')lpl''l < i5.

^ . V e l , a u l u a < u n g ^ - ^ . . k >.. (.') ,
Vo-, dem k: k., Stadt und Landlechte, und damit «ereintei Criminal- Mercintkl und'

^^?!^r,ch,t. . dann. See.. CZnsulat. ner Hstan^ m ziume lynb,hiemlt.b,ksMt gemacht;;



3 ^
e l sey bey biesem Gerichte eine Gtabt UKb kanbrakhssselle init btM jilörl'chen Gebalte von
,«oo fi. in Erledigung getommen; Alle ,ene, welch: sin um biesen Pollen zu dewel'bl'nqe-
denken, haden slck nicht nur mit den Gtudlen, «L ,'ensaller, u„b Mhrai l lä^s'Zeu nissep,
ban« Wadlfähigkeitö»Dekrelcn; solidern auch üder d'? vollkvinmeoe Kenntlnß H-s I aiienl»
scheu u>'d deutschen Sprach' auszuwescn, uud ldre dießsillllgen bele^ttn ^es^tl e um so »je«
gewisser läncz^ens bis ». nächstkoinmenben May Vloi^chS l,e>, b l f tmk. k. S ia^ t -und Lande
rechte ^u überreichen/ als wledltgens nach Verlaus dleser Krtst, aus t l t spätern Gciuche kem
5l cd<lcdr qt«ll7mmen werden xürde.

Flume am 24. März »8 »F. ^

V e r l a u t b a r u n g s ^ E d i k t. (2)
Von1>em f. f. S lad r - und Laudrechle in Krai^ w.r^ bekamt gemache, es scye «ltfA««

'läng»n .iks Geilra.ld verebltchten Grum, und Eislb<!b v5r:h!cy.e,l ^ h , l . n , be«de glbe.ttt
^uschz^^ als untXomezr erklärten test^mentHrlsH^!, Zrb?» chl'cr als D ieMn >g5 bey desHan«
k^^src,« Dschln.'ün glr>). 27a in der Sptlalsgüsse aü^ttr vrsto^bellen Schn)^ster Möcijz
^lischzlv »>! k,e Vol".uflluq ber Ve> lc,ßglaubi>)?r gewill .^'l worden.

E5 wer'd,a d^ker aüe jene, welche ails was immer für?!nein 5techtstitel ansdenZiza^«
laß d-r M^k^ H^ vzin .'ine,!'Anspruch zu hclb!'!, verlOeinen, h'emit aufgefordert, am <.
^ ay l F. V? tnl.s.z< u>'l »o Unr vor diesem S'adt und ^andrechte zu erichemen, u,^
^ ' e allsäll?ae Ä np'ü l'e t i ^ö r t ! a >,,!l!ll'<d?n, w^ri^ei, Faü) o,eser Verlaß Her Ordnung
nach u d ^ ^ ' 0 / l t , u^d de<l ^rk ä^re,, E de-, e-ngsaulwortel Verbiß >wlrd,

^aiö>n1) dcn ^ » . März l 0«8^

B e i l> n n t >i, ^ <t> ^l n 5. <u)
A ' ls 'V ' - rsn^^ l tes hoa löd>. k. t . 6 t ) - l ü n d ^„dsscl^s in Ki ä in , werden üker Nw,

sangen des Fo'epd S , ! p 0 " ) ' s l <»>. b?»l 20. u'd tie folgenden T^ge 5es Mo >ne Vipsll l8»3,
Vormi t tag von 9 b s «<» m^ ^),ch «tlaq^ vv" 3 b«S 6 Ubr del i l tn^ne zu f. ,n Verlaßt
bes Hr<i. Ichsnn Bap', R^e,gsw s?" n Ol'"'^r:>-. yll^ies s,e>öl,ge ZahtiuP? alS: verschie»
bene qestliü^ Bü. inr , S l l ' l <u,l,d <^oldgerälbe.sso'llene Sncfl i l"-, und Wardublen, Ltl«
t?5l et?'« q, keib^eWäsche, BkN.ich'ckf, Btll.ftu'and, Kä^-n , T,fche, 3>ttsi<llst, «a»ap5s
uiiy l?ess°^ ^ i ' i e ^ l , P o ^ a m u ^ Glaß^eschlrr, Kucte...esch r r , d<'ün Wen sässer vo«,
,no u>d '. '0' Ma,ß mit e'ftrne» ReN, qege>, soglei-t, haare Bezahlung in qüttr ^üoze
im Weae ser Vessseiqsl u:^, „ ' dem f. k. Kalw-ilkathause Rro . 2 3 ^ am Echul«l^e.^
<vflii^ßers wer^. ^ b a w am »o. ')jps«l «8»^.

" ^ ^ it 0 f l a d u v g. (2) " ^
Von bem k. k. ^^ .d t ^nD kantrechie »n K»a>r. i r i tb t^annt cen ai^t, es sey to»

NeskmGeriöt? u!>'r Anlangen der Erdsi''7fse»^,Nkn »n d,e Er for 'c t , ,^ dcß oll ällistn, '
Pa^lvstandch nach Äooüo.na ^an-x <<eb r̂ne Werlitz, E ew.lthin eines du ^esl^en Ro'b«
g<irbesmslsse>s woh''b't! au» des O t . ^ . . 5 .^ysss ^s F j ^ . , , a / lMwel word<n, taher
alle jrne, welche ans w 5 i.nmr'i' f'. ei-^m N^sstrunde an d escn 3 erlaß einen sinsn^ck
zu 1)c,ben ,e>mein:tt. s lb"!? bey dr, i,uf den ^. M<lv l. 3 Vorn isl.<,s «m >o U l r i'or
diesem k. k. Sta s u,.d Landrmle ^«^ordnefen T.'gs^ünq so gewß arz^mesden, vnd gel«
tend zu Mücken haben, w,drlge>>ß d?,- Vel-l^ß ilefetz'icher Ortl.ulig „iich a^eh.i te! t , Uld
l̂>!,qea«t»<>rtet werden lv,rd. ^,',b'ct ^en 2^. <N^ , ,» ,«

» , ^ v V y r l y d u n g. <2^
Von ^em k. r. (dtal>l „ „ d ^a»?f?chce m Rram w>rd dlkanur qemacks: cs lev v^n biciüM

Berichte über Mlanaen des Dvct Mc'7. Ä^ur^ach kurators des lieqr, ^k„ -lerl.'N e w d»e
Erforschung des aWll^,el! PaiV,v!ia des nacd dem »,m 28. M<l z l,^^o »u ka s-.'it) rl-storbei i i ,
pensivmrlrn Pliester ^.'o:^z '.U.eden gewill'gel n o>sen ; ât>?s «ll^ ie::e, N'c.'css <m t l ^m
Verlaß ai»ß w«s i'lnner für einem Rechssgrunde eiüe,-. slln'vrlltb ,u l^de,- vss,, >'!, en, i,Vlt?n
bey rer auf de„ 4. ^ a y l . H. Vorminais un, 10 Uhr vor dlesem f. f <3N'tt m,d l 'Hi^.
»echte ansseorvnete Taasaftil,'g<o qfwiß al^umelden, nnt tzelt,!'d >̂> machen h.,bts.,^rNri.lns
tzer Verlaß gesetzlicher Or>.nu>ig nach abgehz.ittl. «ud eingeaulwottel lv t t t t i . wl.d. "

Lalbachd« «».März. «8^3



A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u
- L i c i c a c t o l l s A i , z e i ^ e . (.5)

ds am Ra.^l ^trl>. l,>6. zu dsll ge^xU iHc t t A'tilöstu^delt Vor^ u-id Nachlnitfag
an die Melstnechmdö!, qegell gleich baare H^«,hlu:^ Ht!l0ann qegül'en werden,
6 Fäßer schöne Poc^sch^ S p . Gevichte 540,5 Pfüiw M t w 5 l « 5 ' Pi/und, dann
ecwas Zucker, u id K M^'e, und ^ Halde Nie^ feilles Postpap.^, .yozu die Kauf-
liebhaber zu erscheinen belieben.

K'. ^. Hallpczolla'M î albach am I . 7lprll t ^ 3 «
^»—-...-—»-> ^ ^ > ^ > > ^ - » ^ ' > ^'»"

Vermischte Verlautbarungen.
Den »3. dsests Monalbv ftühe »un <> o«ö <2 uyt » i t0 in de? »mts5a. iM dee

StaalShellschafl Katteübrunn im deutschen Haufe der Getraidzchend oon den H ö l f t l l i
Uc lm^t t i ^ 3eltc> und IVlaste aufH Ichre lang i» Pacht vellieigerl werden.

Labych am ^ , . April ,g jK.
Den ,3 . dlefes Mli^alhs Nachmittaqä um 2 Uhr werden in oee Amlskanzlel dee

StaalsberrschaflKattenbrultn im deutschell Hause 39 Netzen, 2 Zs^ Maß Weißen, Z Metzen
.3ZsS M<iß K^«-l,,27 Nryes, Hirse. 62 Netzen »» Maft Hab/r, Z M^hen Z.M.ißHirscbreln im
W^ge di f Oclsteigeru.ig vttkalist tverden. Lalbach am »». April i g i Z .

3>en 2c>. dies/s MonathS frühe oon 9 bis !3 Uhr wird in de? Amtskanzlei Ver
Slaal^herrschaft ^(lllenbrunl! ein 5c>ttfchen Hanse die Slantsgul Thuentsch? Sandgrube bey
der neilen Wel l für das heurige Jahr in, die Benutzung oelsteigeruagsweift in Pacht auF-
gelassey wseden» LaidaO am , ^ Apr i l t8l8«

B e r t a u t b a r u-n ß s n a ck r i ch s.
Don den? Ver^ltlliigsHlNte der Kamm5ralk)emch>lsk Veldes wird öffentlich bekannt gep

mich l , daß die dieshel'Masttlche hohe, und »n^ere ^i^dharkeit auf drei nachemauder fol-
gende Jahre mittels üfflMlicher Versteißeruntz am 2̂ 7. dleses Monats Vormittag« um 9
Uhr in der hiesigen Amtsk^nzlei verpachtet werben; won» die Pachttustigen mit dem Zusa»
tze eingeladen siüd, daß denfelöen frei sey, die Packtbcdinginsfe zu den, aMohlüichen AmlsZ
stunden einzusehen. Kammeralherrfchast Veldes am 5. Aprit l3»3.

^ V e r l a u l b a r « n g. ( , )
ff Von den Verwallungsmnte des Kannnel'alyerrschaft Vctdes wird bekannt gemacht,

daß die herrschaftliche Wiesen t^ v ^ t k l / Q ^ u n i k . die Hlttweide ttlsck, N j l» / iw>^ p^«
nw. ' i und K ( i l ^ H l ^ l und n^Nc ik i kn«m, dann die Propsley Gült Inselwertdifcfte W»efe na
I^Hsii^ctio, und Gernlttl>wiefe i»cl l l lolt?oliacfi aus drei nacheinander sblif'-de Jahre ats
seit ». Rsvember »3,7 biK letzten Oct-oblr »s^a. mittels öffentlicher Versteigerung am «9.
d. V . Vormittag um 9 llhr in der hiest,^n slln:skanztei oer^ci^tet werbe, wozu bre P,,ckt«
lustigen mit dem Beisätze eingeladen sind, ^^,ß d,e Pachbedmqnjsse ,n den gewöhnlichen
Amtsstunden eingeseh-nwerden können^ KammeralherrschaftHelbes am 5 -Apr i l i ö ' i t .

P a cb t p s s st e » a e r u n q. s«) '
Vom Bezirksgericht der Herrsch,ft Neumarltl wird bekannt gemacht, daß am Georgi

Tag . d. i . ^en 2 ; . April ,F,3 Vormittag von 9 bis 12 Uhr die zwei Herrschst. Mau lh ,
muhlen im Verst^gellinqslvege anf eia Jahr in Pacht gegeben werden. Die Pachtoer,
stejqerung wird iin Markle Neulnarstel, vo die Mühlen licaen, «l» de« Mühlen lVlbst ah»
<eh^:/en, und können die Lizitalio,n5bedingniss^ sogleich in hielortigtf Amlökanzlei einge»
fehec» werden.

D ; ü^siqens diese M':hle.i alle Eiaenschaften einer qntel< <>,'ntrckglichen Mühle, besthe«
hofft lnai, um sc» mehr eis?? grössere Anzahl Pachlliebhabee, als die Lizilazic'NSbedingsilsi^
fch, billig s , ,d , und 0ie M lblrn logleich in dle ittlißnissuag löünea ÜbülZeben wHlden.

^ ' . Btzltl«obrigkeil Ncumarkll am H. Ap, i l i g l l i .



L j e i t « t i o n s , 3l n z e » g e. l » )
Von dem Orlsgcrichte der ?. k. Slaalöhel^chVtt Frlistein, Cillier Kreise, wird hie,

» i t bitannl gemacht, daß das yloßc Johann Nußingerische Emkchr. Wirthshaus zu
OberpulSgau unllr der Inl«sd»kz'on der t. k. SlaatSherrschatt Sludenitz an der Hriestiaee
Haupl» Komerziolstlasst liegend-, samt den dazu gehörigen Nebenoeböuden nnd dabey be«
si dlick'N mlt Ansaaten bchMrn Grundiiücken, am 8. Map ,3 ,3 Vormittag von y bis
,« M l , un» 3fachwill?g von 2 bis 6 Uhr im Orte Obclpulegau im Wege der öffenlli«
<hen Ver.ceis'slltlg mil Vorbehalt der obervormlmdsckoflliiten Ralisisazion verlaufet werde.
Z u » Ausgepreist « i l d die dießfalls aufgenommene Vchähung pr iZ.oonfi W . W . an,
fenommea und h,t der Meisthielher am Tage d " >i ßsällt^e« Kauf. und V s?aufs,Vl"i«
fikazion 200t) ft. »n W . W . , nach Verlouf eines halben Jahres, newlich amy. November
,8»s tviedt»- ,000 ft. fn» Jahre <5l9 a « y. May ,500 fi, und am »o. Novla,ver ,3 ,9
w«der »Haof i , lm Iahie 1820 am i l . M a y i^oo fi.,und «m ,2 . Ncvember ,Foof i .
i « Jahre ,821 am iZ. May loau fl, ul'd am ,^. Ziovlmber »ooo st., endlich im Jahre
Z822 den vollständigen Kausschlllina> . Ue,sbll»st bl? Enb? Noo,mbel »322 zu dies«r O l« r ,
Vs»iaundschafsbfd,öldt baarzu dsz^blep. I^och dleibl dew Melstbielher auch volbehallen,
die auf diesen Realitäten hastenden Passivposten « i t Einwilligung der Slöub'sisl an Zah,
lnngsstall zu üvesn,hu,en; sowie auch dedung u »oird, daß der diefsällige Kaufs»
schll'ß uuf die oerkauften Real,la>o inlabulis,, uad tz.r Ueberrel̂  des MeistbolheS von
halb zu halb Jahr mit ^ 4>r. oe»ziss t werde.

Die to^t und l>b,ndißen Fabrnlss n>e»den am dnrauf folgenden y. May d. I .Voe«
mittag von 8 bis 12 Uhr, und Nach ni lNs osn 2 bis 6 Uhr g/a/n soglcich baare Bezah»
lullg versieißtrl.

V o » Oltssrrichle der k. k B^a^shelrschalt Freistein zls ObtryormundschaltsdlhKlde
am 3. Ap?il l 8 , 8 .

B a d . N a c h r i c h c . (2)
Überzeichneter q?<bt ssck hlcmic die E!)re, allen p. I ' . Badacssien die Prelse

fur das Jahr ! ' l 9 t'ckcil'nc zu »mclen, nie ^»ich dof die zv dem Hoch?ürst.
Wilhelm Vuesspcr<lscbe Minera l , Bad fhrcnden Elrasscn in den besten Stand
hergestellt sen'i. Das Badbaus , tiuf dab 2. este, temlich einc^ericl'let , und vor
alle Bequemlichkeit, l>nd Unterhaltung dcr hohen Gaste gesorgt worden ist, so
wie aucl sir gesunde schmackhafte Kost und gute Weine.»

ßür ein Zimmer auf eine Perlr» Täglich . . . 2 0 kr.
« detlo auf zw.y Petslmen dctty . . » Zv sr.
- Emmat'liqes Baden im Fürsten Bad Tögl ich. . 5 kr.

. , Sweimahliges Buden dctto . . . 8 kr.
, Ein Mittagsmahl von 6 Speisen . . . 40 kr.
» Eil, Ab<?»dm. hl von 6 detto . . . ?o kr.
< Ein Mittagsmahl siu dle Domestiscn . . <. 2 " kr.
» E n A^c»dm^hl tetto . . . . ,< kr.

Dle Bad e Touren fanaen m ' t , . May an und dauern bis spate», Herbst. Briefe
könne" oirette per P^sto über Neustadtl nack Töplih adressiret wecden.
Töplih belNeustadtl i» Unt« Hkraln den 6. April , 8 i S .

Mathias Schwinger, Pächter.

P 0 r l a d u n g. ( i )
Von dem l?e irtiqkricl te Thurn und Haltcnln,n zu kaitcch werden «Ug

fttte, welche ouf den Verlaß des am 20. A M ZLO2 zu Gleinitz vctsiolber.m
(Zur Beilage Nro. 20.)
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Nechtsgrnnde A'sp'ume
zu 1?ellen vermeinen, vorgeladen, solche bey d r zu diesim ^l^te aus den »5
V a y l. I . VorlNlccags :<:n y Uhr in dieser Gclichcst<u!zley ang oronctcn 3>».;>
sahullg <o gewi;; al>z >me!dc!l und recl^sgelteud darzuchun ^ aiö i,n widriqcn dieser
Verlaß ohne we cers ad^ci ..ildelc, liuö den erklärten ^ i b i n eingear.tvortel w.c«
den wird. Laiback den 31 M a r z ^ l H»

F e i l b i e t u n g s . E d i k t , f l )

Von dem Bezirksgerichte Thurn und Kaltenbrun zu i?aiback wkd allgem^'n
bekannt gemacht, es sey auf Rnsuchen des Franz Perc^lln von k l i ^ i x i lvio^r
Kawer Karenz von edendase<bjt> w^en in Folge gerichcli hen V rglefchs vom l ^ .
März > I ' 7 <chuloigen Z l i fi. 33 kr. c. z. 0. in die ex^-uc ivä '5? n u t 'm-g der
dem Schuldner Kasper Karenz elgenlhi'nnlichen, zu Pod rad 5ub (I!<'N^(.'. N 'o, 2.
liegenden/ dem Gute ^nstthal unccr l^Irli Fol 0 321 ni lblarel i /al i f H^i si.
2c> kr. gerichtlich geschätzten Kauft ecktskaische gewtl'.igct wor^e l . Da man )'S>ll
drey Tetmine , uyd zwar für den ersten den 22. M^> fuc dcu zweiten de l - i
J u n i , und endlich für d^n drircen den 20. I l l i n l. I . zederzeil Vorwltlaq mn <)
Uhr in dieser Gerichcskanz eo mic dem 'Alhinge bestimm hat, daß F^!r be, der
ersten oder zveoren Heilbiechungs aaiahung dle<l. 5'ais.Ne Nlchcum d^n Scbätz i-gs«
werch oder darilber an Mann gebracht werden »^Ilcc, ^lche bci der d,itten,^ciiB
bielhungstaqsc.tzung auch unter dein Scl>atznnaswl.rlhe lnnd^nn c>eqeden w r cn
wird, so w.r^el all.' ^a,ifi l l l ^ -n nie.ll mir denn Beysahe vo.c^l'ldel!, dast die
die^sälliqen Licicauons^dingm's;e lä'.ich ^i den gcwohnlichel» AüNvslun^cn in ^.scr
Gerichtekanzlen eit^cith^n werdcn können.

5 Laihach den F>. Mälz ! 18«

F e i l b i r t l> u n st s - E d i r c. ( , )
^ P,)N dem Bezirksgerichte M . Herrschaft 3Hn n nild Kall l l lb-un ,m ^aib.^H

w'rd bekannt stemackt, es se,y u^er das v^rmoa. Noue vc«! / l ' 2 7 . Mar>l , I , g -
stellte Ansuchen des k. k. Fisk.knnls zu Laibach alö q^fttzlichen Vertretcer und
Repräftlita c der frommen Wec5e im Nl.lne der von dem verstorbenen >>)?orq ^ n-
nischeg zum Erben eis»g5 stzts l Se^le, wider Manin Wilcenz als unl.rm ,2«
Octod. l 6a ) gewordener ^rsteher der zu drr Verlasienschaft des Georg Ounis^eg
seel. gehörigen, der R i l l ^ l . D« O. Komenda ^nil<.ch z^.l, l_Î l>. N io . 4 .0 ;!2
zinsbar.cn, zu ?<x^^s)rlt^, mit der B«h usunq zub» s^on^o N'ö. »^ gelegenen
halben Kauflechtshude, in die Anc^lireibnnq ĉ  er iWeiccn Feil! i 'slul^Slüa ^tz'lng
auf Gefahr und Unkosten de? ersten Ersehere Marrin Wiccenz, in geu:?ß Licis'
tqtionsbedingnjsseu . we.̂ en vo«' ihm annoch nickt bezahlen zweyten Haifte des
KaUischill nqs mir 335 si» 39 kr̂  rcducnt i/>6 st. 36 kr c. K. c. qewilll'get wor»
den. D^l man demnach die, 0te^falllqc Fei!dicthunqs^,g'atzU!»g a ' f den »O. Juni
l . ',5. V^llnittaqs um 9 Nhr in die er Gerichtska^^lei anqco»dnet hal , so werden
hie u alle ^nlsiustici' mit dem Bensnhe vorgeladen , daß die d i e M l ^ e ^ Heiving»
Nisse in dieser Gerichtbkanzlei einnewhen werden können. <-- —

s Laibach den l . A^iril rg^3.



. L i c ? e a r i r n s - E d i s t . ( l )
Es wird andurch ullg^uicin ku>.d^^e.na»<t, dasi üus d ^ hiesigen, obern Polana

Dmsiidt im großen sogenanmsl, P^'.nürcnschelisch^i H^,le sud Nro. Z im
oberen Ltocke am 23. 24. und 2F. dieses lausende Ap'ls Monales von 9 bis
12 Uhr Vormittag, mW'bann von 3 bis 6 Uhr Nachm^raz mittels öffemliä er
Versteigerung verschiedene Haus 5 MobiUen: als Spiegel, K^'ldcr Kcijtcn ^
Bettstälte,. Tisihe, Sessel, Gosa, Toilette, kalmsessel auf messingenen Radeln,
eine Rolle für die Wäsche, Speiskasten, Küchen Gezchirl , Eßwaaren, zinneneS
Gesckirr, Roßha«r, und MalmöNeider gegen «lrich baare Bezuhlung werden
kausiich hindanngegeben werden; Die Herren Kaufiujligen belieben slch daher an
obbestimmten kicitatious - Tagen, und in den gedcuhcen Ftunden hierzu einzuffnden.

Laibach den ^3. Aprkl 1818»

V o r l a d u n g . (>)
Von dem Bezirksgerichte der Herl-schasl Weißenfels zu H^onau werden alle jene, welche

<m die Verlassensckaft des vor uicr )<,dren ohne Testannnt ve'storbenen SebastianOhmann,
gewesenen Haus - und Neulltilsenbesitzer in Wald, a!s Erben oder G!H »b'ger und überhaupl
<lus was im ner für einem Rechlsqnlnde einen A>isp'uch zu machen haben und zumachen
geivnnen sind,, zur Anmeldunq dlsselben auf den 28 k. M slpr,l d. I . lrüh Morgens um
l o !Ii>i- üi d<eser Geric^tsk^nzlel zu erscheinen vorgeladen, widriges nach Verlauf d<eser
Z?«t die ^bkal^l^in^ und Elnantworsung lieser Verlassenschast oh,ie weiters an die Inl<»
siaterd?» erfolgen w-rd.

Bezirks^erickt an der Herrschast WeHensels zu Kronau den 27. M^lrz i8>8.

V 0 r l a d u n g. f )
Von dem Bezirksgerichte des Hv'l-sscjiafs Weißenfels werben alle /?ne, welche an die

Vl'rlassei'schaft drs vor ftcks zadren vklie Testament vessiorbenen )qnaz Kmolley, qewlse»
i,?,i Haus - uud Re'llilätenbesltzer in Wa ld , als Erben oler Glckublqer und überhaupt aus-
was nn'ner für ei^em N^chlsa/'l dc elne,, Anspruch zu macken bab?« und zu machen grson>
ncn sind, zur Anmeleunq desselben auf den 2?. f. M . 3lpr,l d. I . ftssl> Morgens um lo l ihr
in d«eser Glrichssfanzlei zu ei-jchli.en vorgeladen, widrigens nach I3?;laut" d^se^ Zeit die
Abhandlung und Emantwortu^g dieser Verlassenschift/ohne weicers an die Intesiaterben
erfolqen wl<^. -̂

Bezirksgericht an der Herrschaft Weißensels zu Kronau den 27. M«!rz lZ lZ-

E d i s l . , )
Von' dem V^zirlsgesichle der Herrschift Ht,uh in O^tkrg in werden allr jen5,

welche a"f den Verl ß t"s im v^riaen I^bic zu Kavlaeass und HauS .3l^o. 2^ oeislolbenen
Grun^bcschers M<bael Nvgies'fs vli'qo Kovach a„S was imme-, für einem Richlss«''lnde
Ansrrüäie zu sirll^l, velweinsn norgeladen, solche b.» d«s zu diesem Ende auf den 2?. k. M .
,3lvril l. I . VolNlillogs um 9 Uhr in 1'ü'^r G«'? chlsk<znzlei ausgks4rieb)l,rn ^ilss'etznng
so aewiß anzonrldel,, und rechl^flsllend darzutbun, als im widriyen dieser Verlaß ohnewi»»
t«rS abaehandelt, und r>en etslält^n Eldvn emqeantworlel weiden wl id .

Bez«lks<^sicht b " ^!"rs<f!^ft K''?,,, v,m ,8. Mar< l8>8.

N a ch r i ck t. ( - )
Um allen w'k immer <Mtt?t s^n mögeude^ Entschuldlgungen zn s e g n e n , wird h « f ^

^ » i t zur all«m^»'»ktt Ken-.tnlß' gtbracht, döß ohne e^ner, von Seite der Pachtung He^ ^
.«nannten ôttscher Mor».^ uno ü d t l M . N n P M du. Ps«rr Oberla'bach, ftit. »».slpM

G z .



»8»3 befoniers ertheilten Erlaubniß NZemanien, in te r , ber Herrschaft peitsch elgentkumi
lick gehörigen, und von derselben in Pacht gegebenen Morast, und Reißzagd der ganzen
Pfarr Oberlaibäch zu ja?en gestattet seye, da^er sich Jedermann vor dem ihm sonst zükom-
»endell Schaden zu hüthen wissen möge.

^ ' . '"

V o r l a d u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreutierg w,rd h,nmit allgemein bekannt qemacht? Um dos

Vermögen deŝ  irrsinnigen Michael Prejeu, welcher am 23. März l g ,7 beim Joseph W i .
siak in Kletsche mit Tode abging, so wie jenes des in diesem I^'hcc oh^e Tesiament ver»
sterbenen Gregor Widmar, gewesenen Hot'stättler zu Kamenza erheben, «nd die bießfälligel»
Verlässe abhandeln zu können, werden hiermit nicht nur diejenigen, welche auf solchen einen
Anspruch zu stellen vermeinen, sondern auch jene, welche dahin schulden, abgewiesen, ihre
Forderungen so gewiß bei der auf den 22. d. M . Apr i l in hi.'rortiger Gerichtskalizlci anbe«
räumten Liquidations-Tagsatzung anzumelden und gellend zu machen, die Sckulben aber ge«
treu anzugeben, als widrigens ohne Rücksicht auf die erster« der Verlaß abgehandelt/ gegen
letztere aber zwangsmäßig eingeschritten werden wird.

Kreutberg am ' . Apri,l »818. /

F e i l b i e t h u n g S . E d i k l : (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Loitsch wird hiermit bekannt gemacht: Es sey über

Erklärung der Agnes Kokal von Zheuza auf Begehren ihrer resp. der Gläubiger chres sel«
Ehemannes/ G:»5g Kokal, in die öffentliche stückweise Feilbiethung der obgenannten Georg
Kskalischen / zu Zyeuza nächst Unterloitsch sub Haus'Nco. all 27. neu 96. l,ege,den ei»
viertl Hübe gewilllget worden.

Da nun zu diesem Ende 3 Termine, und zwar der erste auf den 20. A p r i l , ber 2se
auf d«n »3- M a y , und der dritte auf den »s. Juni mir bem Betsatze augeordnet, daß
wenn diese viertl Hübe weder bei dem ersten noch zweiten Termine um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bet dem dritten auch unter der Ockäyunz
»erkauft werdeu wurde; so werden die Äaustu^lgen an »beachten 3aa.cn früh um 9 Uhr
i « Orte Zheuza im Hause Nro. 96 zu »rscheiner. vorgeladen, ailw» sie aiuh die Kaufebe«
dingnlsse einsehen werden.

Bezirksgericht Loitsch am ,7. März ls>8.

V e r l a h a n m e l d u n g e n. (2 )
Vor>dem Bezirksgerickte der Herrschaft Sonnegg haben all« jene, die «uf die Räch»

lsssenschastea nachgenannt Verstorbener, a ls : ' . '

5 ) Des Anton Gtebley von Vissoku.
d ) -» Anton Rupper von Verbleine.
c) -- ' Simon Gterle von Piauzbüchel.
<i) — Georg Iamnig von Grad sche.
«) — Lukas Iamnig von Gradische.

^ > l ) »« Georg <>lschkur von Verch.
' ^ ) — Müttheus Ratsckitsck vo„ Mathena«
k ) — Franz Iank»o«tsch von Matkena

aus was immer für eln.'m Uechrsgrunde Ansprüche^» mächen gedenken, wie auch jene ble
zu genannten Verlässen etwas schulden, und zwar am 2«. Apr<l l . H. früh vo» 9— »«
Uhr , j«ne d<z'A!,<«n stekley, Ultsn Rupper, Simon Otecle und Oieorg Iamnig fe i . ,
WiH 'mt ta ; von ? b<s 6 Uhr , aber l'ne des Lukas I a m n ' g , Geoxq Pischkuc, MattbeuS
Ratsckitsch und Franz 3^k»yiss^ sel. »>n so gewisser ,n dieser )l!Utskc<ih^l zu erscheine!:,
und Erliere ,bre Ansprüche recklbljältiz dazuthun, Letztere aber ihre 'liackstände sicher ,u
Ullen s als in, 'Hiorlge» ,m Hezag «l,f Erliece besag« Verlässe ohne wc^ ra adg<hai»deltP
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ben sich leq!timlttn5en Erlen eingeanfwortet, aegen Letztest aber im Wege Richtens für-
gegangen werden tvü>de.

Bezirks l?rlckt Herrschaft ^onnegg am, 20. M.lrz >8»3.

k i c i t a t i o n s E d i c c (3)
über die Beyschaffung braun ausgearbeiteter Gchaaf" oder Hammellel'.

Das k. k. Ober^ergamt zu Ibr ia benöthiget ein? Parlhie "von Drey Tauftud Gtück
hra«« auSgearb<lkere.i Ock^lj - udel'Hammelselle, die dcinä,?^ ?izi^:ic.n wird .:.lf den 29.
Äprl l l . I . »m R'^s-Z l inmer d?s r. k. O'^rlitrgamleö jrü!) uin 9 Uhr abgchalitN/ und
dle lilefer.<nq tzem Mlndenblecytnden überlasse» wcrdcn.

O«mit aber auch soiche Fellü?h>iöer, weiche slch :ü.l)l zur Gt:lllmg des ganzen Bedarfs
herbeilassen, jedoch llcüiere Harchien zu annehmbarci! prcuen ftnzulieseln verm^.)en, an
der Ltzttallo:i ^heN »eymeii tön'N'n ; so wird d:r gcsaminle Bcdart tiach dem Wunsche der
itl^ltaiue!» / in tltll^e^c Parch:?n izelheiit, und jeoe derielbcil besonders ailHgcluNll werden«.

Die Bedingungen s»nd folgende:
»tcns. Feder Llzn^nt bat vor dem Anfang der 2izltation ei>̂  Dadiu,» «der Reugeld

5on Füil^ziz Gulleu M . M . zu ei-leqei,^ dlejeniael,, welche keine Lieteru«g erstehen, er»
halte« lhr Hadlum gleich nack d.m Gchlllf;: d r̂ ^izilalioli z: :rü^, die Ersteher aber erst
d>l!ln wen« sie »ach erfolgttl' hohen ^ialifiealion der k. k. attgem.>il,ei, hoi,en Hofkammer
,kce Cautll»i, welche a.lf Zwei Hxnden Gulden M . M . un Baare», yoer Hypothekar,
Instrumenten bestimmt wird, erlege,,.

2cens. Die sliilmtlicken Helle müssen von größerer G)ttli!,g sey>,, so, baß sie bsm
Hilse hls zilm Rückeuende dre, einhald Mannes Sp.l>,l«llg< und drel einhalb <wtw breit
seyn.

ZtenZ. Die Liettrunq der Felle hat vom , . M ^ d . ) . dergestallt zu beginnen, daß bis
Ende May >ooo Olück, im IuiN) »ooo, )u ly «ciou eingeliefert werden, svmttbis ».August
l . I . die ganze Lieferung beeüdll sinn m îß.

4sens. Hee Felle welde» bc'i »hrer Einlanqung von dazu bestimmten Sachverständige«
Individuen untersucht werden, welche bellet sl»i>. schleckt qual,sicirle und überhaupt schad-
hafte Fell?, wie auch solche, welche in Aüsedung auf ihre geforderten Größe nicht das ge-
hörige Maß babc«, aüszustoßen.

5tenS. D,e Bezahlung crfolgt nach jedesmahliger Eillliescrung der Felle gegen klas«
fenmäßlg gest^nvelte Q^ittung;n.

6tens. Das Ot'erberqültt bekxllt sich vor, im F«,ss einer die bestimmten Termine»
nichl zuhaltend?», unoroentlichlü Lieferung die für den Werkäbcdarf el-sord-rlicken Felle,
auch u n einen Hökern, als den Ullit<imlu stlpullrten Preis auf was immer iür einen Weg
belzusckllfte», und sich dabei ju^ch die erlegle Caution schaUos zu hallen, welche

7tt»s. in Hinsicht auf d»e ganze Lieferung Mtt Zciaa Slück der durch b« ki<lt«tion<lch « -
gebenden Erkaufösumme der ^elle alsogleick» nach E m l a ^ i n g der hoyen Hsfstells - Ratift-
tat?on ,u e»-lec,e!, seyn wlsft. B ^ emer allsHüigen Abtheilun; der Llettrung an mehrere ein«
,«!n« ^ie»eranten, wird si!, jedoch ler Eaut,v"s «.Betrag. de>n Bkaß des Werthes ihrer ein«
zelxen LlefelU.qen verhältn,ßmHsslg verjüi'qesn.

8ten<i 5>'5 abgehaltener o^er abg:schlossener Lizitation wird kein weiterer > wen» »uch
aü.,siiqeret Anboth mehr angenommen.

9teus Der ilieserungs»Vertrag ist für den srsteher der ^an,en, oder getheiltentseferung
soMch nacb dem Sbluffe der dießfälligen illzitstio'n bindend: für das k. k. Oberbetgamt
w nh er aber erst dann wirksam, wenn darüber die Racificatlon der k. k. allgemeinen hohen
Hliftsmmer erfolgt seyn wird. .

zotens Ueber den auS der Lieitation erweisenden V e r t a g , wirb sogleick nach der hohen
BestHtillungeine Vertrags-Urkunde «us 0?. Aassettmässig'«! Stempel, welchen der Ersteher
«n veral'tten hat, ausefsertlaet werd^ .

»»ttns Wer «icht persönlich, fsndern daech emen AbZrordneten l i c i t i r t , muß h^stlbe»



mit !„;er legaM ^nssw'ic t̂ vsrftb d̂esst ein Sttllhirtretternür Kber VoeHeisung eiliet

Vom K. <l. O^rbel-q.^,, c ^dria am ?. Apr i l . »5l«8.

«^ V . l l a ß a n n» e l o u n g e n. ( I )

M Vor dem B^zir^gsrichle de, Grafschaft Austperg habeu alle jene, die auf die «ach»
lMensHaftln nachsenanul V s! l0ldl l , t l , als:,

3) DeS Paul Htiolsch von Rachltza. ^farr. S t . sanzian. bei AuerspFrg,.
H) Des Franz Brot>lug von Podgoia )
0) Ves Ma/ l ln Sär.ideiscki'lch zu Z-<?a: ) Pfa i t Gullenfeld^
cl) Des Ieru? ^^i'anlschüsH zu Vi^n». s

yus wüö immer sül tine<n Rechl,össr"n i Nnsplüche zu machen gedenken,, wie auch jene«,
die, zu genannte Vcllassei c l ,as s:>llden, am ,3. Apri l l , I ^ und zwai vvl» 9«—!»
Uhr (jene des Paul, P^ l t i l f t ) , Naä mUlag oo-; 3 d>ö <̂  Uyr (aber tcr nachsienannlen
dvei Velstotbc.:,en), „m so ftlwi,s>l ü' diese.l AnUrfanziei zu etsche:n«n. und Elslele ih»5
Ansprüche lechlö.a'It g ^«lz>.chuu, ^ltzieie abrr ih.« Rnckllä/ide sicher, zu stellen, als im
W?t igen, in B^zug uus Clilt'lc h.sa^l' Vclluss-. ohne lrei l l ls abgehandelt, den sich legi«
l.lii,l'l'nt!en E,ben <l!,tzlülU,wotl.l», geljl.0. ^ltzllle abct im Wege Rechlens fürgeKangen^

Bi'jir5>isi'l,ckl Grasscha l Auelsverg am >7^ MH>z >8!8<

F e i l b i e l h n n g s . E d i k l . '
Von ^em Bezüksaelichlc Hcrischasl Ktupp, nird mUltifi ßegenwa,t< ?n EdillS Kf»

EH, fto? l!!!f, Änlo-stkn 5 ^ Franz Vipauz, q.ls b<sielllen Vormunds der LukaS TlU,.
del»'!chen V»>r"l!?n in M^l lUig i,n, h«e, g<t,»chll>che, Vet^e»gt>M!g,, dci , in di« ^ ^ l g ^ ^ ^

l . E! , Wohllba,,.' "i M l t ' ing, geriHtiich abgeschätzt um ^20 fi..;
s e,;n̂  ?»cl r ?od ^ l ' ^ i l i / / f tn>. ein d^'tv sammldadtl blfil!dliche.n Wlizißanen u MiltD'

Z. ?in W, in starten ̂ »c>(l3t^i ni2^ir i . abgeschätzt, um 3Z. st.;.
W 4, »n F^l)"üachschlaq ^ Pulle abgesHähl um Ho st.;
^ F.. -in G l lypr '?> Ii<^tFodi!6c:ti abgesci^hl, um '.5. f l . , und '

6. '<" Mayi-ldls, in Hl r rmz, m» baufa'ü'aen Z, sia, ie stl,!Äol,s v'-.Zo ff. <e" »lligel,.
»s.d ',?'s V^ . ^ ' ^s l " ' c . ^^ ! i r Rcalltälen , dn T^gsahulig a^f t tn y, M rz . <?̂  l i lp l i l . ,n>d
9 V » : i ^ i ^ ^,ia<^r« golden , wo^u die Kauftüsilgln j^e,el7cl-l l'ütir > w 9 ltt r in Mölt»,
l i , .. ^: ?!'.U. «,-,<-" ha>- l . „„d- tzic Lizilal 0l?; <>: !s:c'>l5" ln f i^ l . l ' ««ülelanzle», lilifthlNz
f/>nu/n., B z'l^geli<dl Hc,sschasl K7UPP am 6̂z sictn,ia, >s'?.

l ' i i l . B t i , ccr e»si<n F/Ubirlhung hal̂  sich ?>!,? <'al!fi>:ft ü!r g lspl^'s.
.^«^>— - . ^ .—...,. ^.„ . . .^ , , , ,..^,—-— - -- ,, , , . . . , , >, ^ - - „ -

M > ' Nachricht- (3̂
M B't^ ' ^ . l , ir ssünds, Herrtchast Nupestshof erliegen
M > . «7; Mttz-!v 29 i , s<5 Masi Naizen a, K fi. ̂ 7 ks. pr. Mctzen-

2 > ,2 >2s,5 , Korn. a 2 f i . 2 7 . t r . . ..
^2 > tos,«; . H.sA 3 2^fi. ,,4 ss. -, ,, ' ,

--'HlM P?sla^ je , wob l <ri>Nlls lr rd̂ ,. dosi ki? «er^ i ^n i Gs!r?id<lattin cren in c-rv^ren oder-
"'ßieincrn Q ''UUose>? nnd nnr .î e«-, le a!?ich ^<ilc ^ s^^lü,,^ vel'alfl'lqt «rerdln , linddoß

die anq ^i.lt.e" ^r,eis« bloe füs die s/llä ^ " H!"fa aüde w U ' ! n > ^ A Moivate April- l . I « .
ft^csetzc sind. Vesfvalfun^s^N's Nuvk'ks^< am'2 ylpril '^>>!., ,.,

V 0 r l a d u n g s - E d i k t. (3 )
Vvn d^n B^zitkS?elichte der Herrschaft Rttn'tz wild hirsmitaui Anlanden der Wi t twe

M^l ina z;m.)l>»,chilsch, dela^nl glmachl, daß aUe j t ue , welche auf den Vetlaß ihleS. v.e^



fiorbenen Mannes Jakob Ambroschlls.h vulza z)^r pototsol^n ln Saj^oift , al:s n.-. ,..,. '
mer sür eineu» Rebtöükündr eiue F>>lo,ltt.g zu stellel» grde.ikcn, drttc» Kor^tsulg-n bei
der aus den 22. «pl<l l>. I . b^ilmmlen Tagfa^ung »0 gewlß al'^lMtli'el, »nt» l?chlr^üll,g
balj>nh!,n hss^cn, als im lvidligfu dee Vcliup <ld:chan0tll, uno d^m bllltffcüdtn Eiben
e^ßeanl-rftll^l w?rd,s? wi ld.

^ 3 t t l h l e t h u n i, s » E d i k t. <Z)
Von d?m BezilkS^etick-e d r He lss^n , Rc» n»h lvlr^ b!slll:>l bltannt ytwo<fl : Es

sey aut H«sl,äi n des Jakob u,d der Lena iss'Hiis/p von Noss »n wegen iht>ea und den
M..ly as Mltülschlslde^, Pupillen sHirld'^n Z^F si, , Z '4 f> C. R. w dle'K^itzlelhura der
dem Malhias Michl<fch von Mass'rs, qcbKr!7e< ^«ral 'H'N Vel.; vß<ns , ,und j>?? er »n Wa'«
fell, nach oem Hode l'eiln'S Valrrs Paul efhailenen ls^ Huden jan Ml Ä n . und Zu^tpöv '
im We^e der Efel.lt'vn gewlliigel wo.d n. I

Da n,̂ u hierzi, dle F .lbi-lhi»s,gs Ti>isatz,ng W'dkts 27. ^lpril d. I . Vvrmit t .gs u »
9 Nyr tm Orle M^yr/n m«l dem B.^aye dzi^Nli l !v irdc, daß alleS i<>7lS, lv bei dlesct
Tags.tz^ng UN« d'n H^ä3>nu3'?e l!> ^ H< i i " « n l sih.lichl we?o<,n w«rd, den BillsteüerV
um den Hch'in!,l>>,sw'''lb "ng la ' lwo, le l wi,-?d>n n-ülde.

V 0 r l a ^ u n g s - E o l t t. (. ) ^ >
. Von de» Vezilksaellble d?s Helljch^s« Rrlsny :rc»c.fu bi^ w«t «l!l Gaubloer t l e

gn die V'llassenichall l>«̂  sel. Mlya Wlttha von 9iau»e, ouS n os in l i , . , sin emell' 3i/chlS«
gründe ê ne Fo.deruNf, zu Mich>« gedence., , ausgesodrtl, tc>ft fil orn ü. M^i l . -^. om y
Uhr früh vor dies m 'He,lsköftillchl.e s7^e,n>-n , und »l)l^ Fotdelüngen ß l .y4äk 'g t^t ihua
fol l tn, wl? »m w'sr'aen z^lie Vit Vrt la>n'<taf l ohne wcllc.s adglhand^l'u^d d.n onae.
Meldrlen Olaudlger eingeanlwotlel wetdlti w ü r d ^ MM " ^ '

Be^ltSgelichl R.ifn,p am .^,. M rz i M g . ^

F e i l b i e t b u n g s - E d > ks. ^5) ' .
Von dem Bezisfs^'ichlc dei Hrrrs^ afl R»>i?l.,y »rild hleimil b>kantil st^albl» Es

sei auf Ansuchen des A>,dre Louschin vos» I o i n j o^h und G.o ^ S , rn>, v5> Fl<<s<>ch nsa'M
ihnen schuld'st'N ,24 ft « l kr. C. W . ,« die Feildle-hlN',, der le« M a a.l P> f < ron I. ' f.
jovlh gehöllgen, im Dor^e Zulzovitz llt-qenden, und d.r Hes'scho' ^ . ! f » i h 8 ^ , ^ ^ . z ? ^
FZ2 z«nsbar<'n Halden H^ufrtchtShuoc im PZest? der Efsll,ll0n gew,ll,ßsl Worsrn.

Da nun hierzu drei TetMlne, uû > Mgr'dee «rste auk den ^7. ?Vr i l . t»s, zollte a l ^
den 3o. M a i , und der d»«tt< anf den 27, Juni d. I . jedlsmal BolN l^ll>fl», m y Uhr itt>
Iulyjlxiß mit dem Beis^e bestimmt worden, dcß, w)l!n g'doät! >l2 RaiifslH'khude we,'
der be< oer eilie,, ,w<b zweite«, Feilbie'hunai'lagsapl'l'fl an Mann lim den ^ i lähu^gsne l lh
p l . 6ou st. get)sal,t werden tönnle^ ŝ lbe bll d ^ d l i l l ln 3«.si!Vh,.sc, ai^a u t l l t dem
Schäl>uligvu»eslde d!ndannglflsl>,u wetd n N'iirde. " O < < '

Da sse^enwa-lüg o!eser?M Ha<l Vlißel ab'i'eslik , und »nwiff-ns»^ n y er fiit befindet
so ist ihm Htrr Feal,z Gatler.r als Cinalor i»ci gc tmn a»»^»»! ll»l norden, dlssen er
WlO<'el Plchcl zu seiner '

NUr Kauftüstlge aber ^nd an» obb>st!inmlt'l !age zlil gewöhnliches. GlUtid« «m ^)tle
I l l^woip z,< erscheinen blermit vo-gfladeli. . ^

Hc^illSge ichl Reifnitz am 27. M ^ ' »^>^ ^ ^

3 e , l b i f t h u n g s , E d ' k t. (Z)
Vyn dem Bezirk eri.chle der Herrschaft Reifn'h wird hiermil dkanl:l gen.a4t: Es

sey v<'n diesem Bezi.r'Sßrll4te übe» ?lnlangen t»rS Anlo»' Sak'a'sct'ess «nd M.-lhat H»a,
schoih vol. Goera i n i l i " ' Eflsulioliesoclie .egen denTfom,S Hl>kol1,<f g ro> Gc>r,o, »re.
yeu schuldge, z2ti ft. V . 2 l . in dje „ekulioe zeilbielhung der gerichlllch gezchahUn « g .
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»krischen z,l Vorra gud l l ; b . ?o l l . 1092 liegenden, d?r Herrschaft Nsi<n''tz tiensidalen
isgl Kauflechlshude samm« den dazu gehörigen G«?äulhen g< williget lv^r en.

Da nl,l> l)ie»zu 3 Termins, als del elste auf den , , . s^plil, df< 2le aufds« §>. Ma i ,
und der dri l l t aus dcn 8. Juni d. I . allezeit um ,« Ut" Voiwi l la^s n, den geaöhnl^»
«hen Nmlsstuoden im Ollc drr Realitäten, nämlich in Gol la «nl dem Blisahs b>-siilliml
»vorden, dc,ß, wenn aedackle Realllalcu weder bei der ersten noch zweiten F<ildiel>,'ng
um den Schätzl'ngswi'llh pr. ZHo fi. oder l».,lübfr an Mann gebracht wetdlr. tovl l len,
selbe dei der dr^len auch »nlcr demleldeu veräußerl werden würden»

Bezirksgericht Reifniy am 6. Mälz >A>8. '

B e k a n n t m a ch u n g. sZ)
Nom dem Venlfsgerickse Kreulberg wird hiewit allgemein bekannt gemacht.

Um das Vermögendes am lv. Seps. »̂ 3»7. ohne Testament verstorbenen Georg Stephm
Zelyesenen Besser eine!-ftalbtn ssaufrechlshube in der hierorligen Gemeinde Peteline erhe«
ten, und seinen Verlaß abha,ld?ln ^ l tonnen^ werden hiemit nicht nur dicjcu<gen, wllche
aus solche-., einen Anspruch zn stellen vermeineii, sondern auch zene, welche dakin sckalden,
angewiesen, il),-e Forderuu^-ll so ge.oiß bii der alif den ^0. d. M . Apr i l . Vormittag y Uhr
in hierortigen Gertchrskanzley anberaumlen klquidirunqstagsatzunq anzumelden und geltend
z:> macken, die Sckmlden aber gesreu ain^geben, als widrigens ohne Rücksicht.'auf die er»
sitrn der Verlaß abqf^>idell> qe.̂ en lctzere »der zwangsmässlg eingeschritten werden wird,

Krtlüberq aiil ». Apr i l . l s l Z . .

. N̂ â ch r i chi (3) ^ ^ - ^ " "
An der Gränze Untcrsteyermarks, fast ganz an dem

Saustrom ist Hn ergiebiM Bleybergwcrk, mit den nö-
thigen Fabriksgebäuden und Schmelz-Oefen versehen,
ilebst einem schon ausgegrabenen ansehnlichen Erzvor-
rath zu verkaufen. Hiezu gehört auch eine sehr reiche
Steinkohlengrube, und eigene Waldung. Das Bley-
erz ist von beßter Qual i tä t , und die Lage des Berg-
werkes in jeder H i isicht empfchlenswerth.

Unterzeichneter ertheilt Liebhabern darauf die web,
tere Auskunft. Trieft den 28. M ä r ; i 6 i 3 .

Johann Gomscha.
Gold- und Silber-Einlöiunqspreise bei dem k. k. Elulösungs-Amse zu LaibaH.
I^nn ^ und ausländisches Bruch - und T'aqament, dann ausländisches Gfangenqold

qegen k. r. einfache Dukaten di? Mark t sein . . . . 362 fi. — kr.
I t m - und ausläüdisches Nruck - und Pagament, dann ausl'„dt/ches.

Oiangensil^er qe<zen konvent'onsmäßiqe Gilbermünze, die Mark fe in:
I m Gebalte von 13 ?ot5 6 G r a n , und darüber fein . . . 2 3 fi. ?ss k̂ s.
^ - — unter ,3 Loth 6 G r a n , einschlnßig l2 ?oth fein . . 2 ) - 3^ «
" - ^ - unter 12 Lotft, etnschlüßiq 9 Loth 6 Gran fein . . »3 - 28 «
^ - — unter 9 ?oth 6 G r a n , einschlüßig 8 Loth fein . . 23 - 24 <
^ ^ >- ^znter K Loth fein » « . . , » »3 « 20 «


